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« Ja Johason County fügen Wölfe 
den Farnrern ziemlich viel Schaden zu. 

« Die Illinnee Building so Loan 
Association von Allionce wurde lehte 
Woche inkorporirt. 

« Der Nebraska Frauenstimmrechts- 
Verein wird seine jährliche Conoention 
oonr t. —- 3. Dezember zu Tecumfeh 
abhalten. 

W. H. Thompfon 
für sont-erneue. 

« Der Fremont Stodtrath hat icht 
eine Verordnung in Beratbung, zufolge 
welcher das Spucken auf den Seitenra- 
gen verboten werden soll. 

« Der Farmer Venry Von-en bei Be- 
atrice wurde lehthin bei einein »Runa· 
way« ziemlich schwer verletzt, doch macht 
feine Genesung gute Fortschritte. 

« Jn letzter Zeit haben sich Wölfe 
mit der Schweineherde von W. P. Me- 

Coy bei Tecurnfeh zu schaffen gemacht 
und hat er einige Verluste zu verzeich- 
nen. 

« Der s Jahre alte Sohn von Wor- 
thy Goodrnan von Tecunrfeh fiel lehtbin 
Abends in ein »Freudenfeuer,« welches 
mehrere Jungen angelegt hatten und 

trug schwere Brandwunden davon. 

Man sollte seine Kleidung mit denr 
Wetter wechseln. wer sich jedoch erkaltet 

hat, sollte Dr. August Königs Hambur- 
ger Brustthee benutzen, ein ausgezeichne- 
teg Mittel gegen Hutten und lsrtältnngm 

« Aut- dent Gefängniß oorr Lincoln 
txt-Jung zu North Platte bewertstelligte 
letzte Woche der Deuel County Viebdieb 
Soper, welcher vor etlichen Monaten in 
bYlllllU JVIUIIU scsullgksl Srna-streute tout 

de, seine Flucht und ist bis jeht noch nicht 
wieder eingesungen worden. 

« »in dem Niegensind Mordprozeß zu 
Pierce hat man eine Heidenarbeit, die 

Geschworenen tu erhalten. Hier tritt 
wieder einmal klar tu Tage, wie schlec- 
hast und schlecht unser Geschmack-unsy- 
stein tit. Es ist positiv unmöglich, in 

solchen Piszessen eine intelligente Jury 
zusammen zu bekommen. 

« Zu Table Rock fand atn Freitag 
das Begräbniß der Frau Nettie Stevcng 
Santson statt, welche in Norton County, 
Kansas, Selbst-noch durch ifrhängen be- 

ging. Man nimmt an« daß sie die 

That in einem Ansall geistiger Usnnachs 
tung, hervorgeruer durch schlechte Ge- 

sundheit und übermäßige Arbeit, voll- 

brachte. 
« In der Zuckersabrik zu Leavitt gin- 

gen lehte Woche etwa sünszebn Kesselan 
heiter und Gehülsen an den Streit, in- 
dem sie eine Lobnerhöhung von li-; aus 
25 Centg per Stunde verlangten. Die 
Plätze wurden theilweise mit anderen 
Leuten aus der Zuckersabrik besetzt, doch 
wurde durch den Streit bedeutende 
Störung der Arbeit verursacht. 

« Ein wunderbaren Entkommen hatte 
in Beatrice der 13 Jahre alte Junge na- 

mens Rightingalr. Derselbe spielte mit 
s mehreren anderen Bengels aus dem 

Vahnbof der Union Pacisic. Er ver- 

suchte, ans das Fußbrett einer in Bewe- 
gung befindlichen Rangirlpkomotioe zu 
springen tun mitxusahrem siel jedoch ge- 
raoe vor vie roromorrve uno vreierve 

ging über ihn hinweg obne daß der Ben- 
gel iin Geringsten verletzt wurde. 

« lsö scheint, alo ob sich in nicht all- 

zuferner Zeit das Projekt einer elektri- 

schen Bahn von Omaha nach Linkvln 
vermutlichen sollte, wenn auch noch eini- 

ge Jahre darüber hingeben dürften. 
Wm. Handem votr Handen Bros- iu 
Omaha, hat um die Erlaubniß nachge- 
sucht bei den Corrnty-Cvntissären von 

Dorrglas County, 5 Meilen Bahn zu 
hatten und ist dies bewilligtrvotden. 
Dies dürfte der Anfang sein siir die 
Bahn nach Lincolm 

Erstaunenswertde Ueberraschung. 
Weint lsrblickeu von A. T. Hoadler). eures 

esunden, robusten Wrobichmteds von lit- 
en, Jud-, werden Wenige glaitbeu, daß der 

lelbe irir zehn Jahre iolche Iorturen vorn 

pilheurnatrsrnus irr erdulden hatte wie nur 

Wenige sie ertragen. ohneer erliegen. Aber 
erue wunderbare Aendcrun trat ein als er 
ltlectric Bitters nahm. »." ivei Flalchen kn- 
rtrteu mich vollständig,« schreibt er, »und iq 
fühlte keinen Sckzrnerz seit uer einem Jahr. 
Er regtriirt die Z ieretr, reinigt das Blut nnd 
luttrt :lihetrnrstismrts, Neumlgie, -.Ilervosttät, 
fördert Verdauung und schnitt per-leite Ge- 
ttndbeit. Ver-sucht ihn. fqur Wc in Buch- 
eit’s Apotbelr. 
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« Die Bahnlinie der Elkhorn Bahn 
über Verbigris ist jetzt bis Spencer vol- 
lendet unb in Betrieb. Jm November 
gedenkt man bis nach Bonestel, S. D. 
zu kommen. 

« Zu Ames hat sich die Erste Bank 
von Ames inkorporiren lassen mit einem 
Kapital von 87,000. Jnkorporatoren 
sind: Nathaniel J. Johnson, Leniis M. 
Keers unb Lucius D. Nichards. 

« Die größte je in Caß County ge- 
wachsene Birne rühmt sich Harry Bart- 
hold zu Platte-month zu haben. Diesel- 
be mißt dreizehn Zoll im Umfang, wiegt 
21 Unzen und wuchs aus einem vor drei 
Jahren gepflanzten Baum. 

Dieses ist gerade die Zeit des Jahres 
wo sich Geschwüre am besten entwickeln, 

»es ist jedoch stets die rechte Zeit wenn 

solches der Fall, Dr. August König’s 
Hamburger Kräuterpslaster tu gebrau- 
chen, welches lindert und heilt. 

« Zu Gretna wurde der 36 Jahre 
alte Phillip Dom-, als er versuchte, 
einen in Bewegung befindlichen Zug zu 
besteigen, überfahren und getödtet. Er 
war unverheirathet und seine Leiche wur- 

sde nach Hollandale, Witz» gebracht, wo 

seine Mutter lebt- 

« Jn Jahnson Cpunty wüthet in letz- 
ter Zeit die Schweinekrankheit sehr stark. 
Einer der größten Verlierer ist C. H. 
Beethe tu Todd Creek Precinet, der über 
100 prächtige Voland China Grunzer 
hatte und jetzt hat er kein Dutzend mehr- 

sifr hatte darunter eine große Anzahl 
Iwerthvoller Zuchtsauen die er, wie er 

sagt, nicht siir IiHW das Stück uerkauit 

shaben würde. 
i « Der Knabe Harn) Pool zu Stipe- 
cior, von dem wir lebte Wache berichte- 
ten baß er sich schwer verlehte indem er 

sich beim Fallen einen Stock ins Auge 
stieß, ist gestorben. Am Tage vorher 
hatte er noch stark daraus gedrungen, inj 

u 

oie Schule gehen zu ouifen, vor-h arr- 

schlechterte sich fein Zufland fehnell und» 
alo ani andern Morgen die Schulglockenf 
läuteten, starb er. 

« Großer Ertrauaganz in Bezug auf 
Halsbinben darf man den Maschiniften 
D. H. Hoffmann in Omaha befchuldi- 
gen und dürfte eS schwer fein, in den 

ganzen Ver. Staaten einen Mann zu 
finden, der einen solchen Vorrath von 

Halsbinden hat als er. Jn die Oef- 
fentlichkeit kam seine Liebhaberei durch 
eine Verhandlung im Polizeigericht, wo 

ein gewiffer Joseph Warwick unter der 

Anklage stand, einen niit stletbungw 
ftiicken gefüllten Koffer von Hoffmann 
gestohlen zu haben. Bei Angabe der 
Artikel, welche der Koffer enthielt, gab 
Hoffmann auch M werth Hals-binden 
an. Dies rief etwas Verwunderung 
hervor und der verhörenbe Anwalt frug: 
»Wie viel Halsbinden haben Sie denn 
im Ganzen?« Hoffmann dachte etwas 

nach und anwortete bann: »Ich habe et- 
wa Q4uuwerth. « Der Gerichtshof warl 
ganz baff und der Anwalt wäre bald- 
vom Stuhl gefallen, aber Hoffmann 
blieb bei feiner Ausfage. War-viel 
wurde übrigens unter 0300 Bürgfchafi 
dem Distriltgerieht übers-tiefen. l 

« Am Montag Nachmittag wurde un- 

weit oon Silber creek ein Mann aufge- 
funden, welcher Zeter und Mordia schrie. 
Er wurde aufgehoben und eine Unter- 

fuchung ergab, daß er eine Schußwunde 
unterhalb der linken Schulter hatte. 
Dr. Stoddarb wurde gerufen und dieser 
glaubt nicht, daß ber Verwundete mit 
dem Leben dar-ankommen wird. Lebte- 

"rer giebt seinen Namen als J. ifrancis 
an und sagt, er komm? aus Baltimore, 
verweigert aber irgendwelche Auskunft 
wo und wie er die Wunde erhielt, indem 
er Alle die ihn darum fragten, mit der 
Antwort absertigte, daß das Niemanden 
etwas angeht-. Anderen erzählte er, 
vorüberziehende Jäger hätten ihn’ge- 
schossen. Zehn Fuß von der Stelle ent- 

fernt, wo er geiegen hatte-, fand man 

einen Revolver mit zwei leeren Kant- 
niern. Der Sid der Wunde läßt kaum 

annehmen, daß er sich dieselbe selbst bei- 

gebracht habe, aber der angesengte Zu- 
stand seiner Kleider zeigt, daß der Schuß 
ans unmittelbarer Nähe aus ihn abgege- 
ben wurde. Francis wurde ant Morgen 
des gen. Tages in Begleitung eines et- 
wa tmjährigeu Mannes mit röthlichem 
Vollbart dort im Saloon gesehen. Die 
beiden sollen Streit gehabt haben, turz 
ehe der Verletzte gesunden wurde. Man 

glaubt, daß die beiden Kerle Verbrecher 
sind, daß der Nothbärtige Francis schoß, 
daß sie irgendwo wegen einer Gaunerei 
verlangt werden und der Verwundete 
deshalb nichts sagen will. Lehterer 

ab hernach an, daß er Afhby heiße und 
aß fein Vater in Fort Worth, Ter. 

wohne. Wie verlautet,« alten die Be- 
hörden in Tolmnbus den eel gesan en 

enaineåuem der das Schuhen gethan I- 
a . O 

« Ein fchwer beladener Frachtzng der 
B. ei- M. Bahn brach in der Nähe von 

Julian durch eine Brücke, wobei der 
Condiikteur Rothrock und Breinser 
Warmsley ziemlich fchwere. doch nicht 
tödtliche Verletzungen davontragen 

« Jn der letzten Woche sind mehrere 
Post-Jnspektoren hier thätig gewesen, 
Um die Verspätungen der Postziige auf 
der Union Paeisic und anderen Bahnen 
zu untersuchen. Der Bahndienst war 

während der letzten paar Monate wirk- 
lich schrecklich bummlig. 

« Einbriiche nnd Diebstahle, Mord 
nnd Todtfchlag find an der Tagesord- 
nung seht in unserem Staate nnd das 
Schlimmste dabeiist, daß die Thäter 
meistens nicht erwischt werden, was sie 
immer frecher macht. Da muß man 

sich wirklich fragen: Wie soll das enden? 

« Um bei einer polnischen Hochzeit, 
die in Polk Connty stattfand, recht viel 
Lärm machen zu können, nahm George 
Sonka von Silber Creek, als er sich 
dorthin begab, eine alte Pistole mit. 
Die Folge davon für ihn ist ein durch- 
schossenes Handgelenk, doch denkt fein 
Arzt, die hand retten zu können. Ja, 
fpiele nicht mit Schießgewehrenl 

« Zu Plattomonth legte Dr. E. D. 
Cummins, der seit sechs Jahren Mit- 
glied der Gefundheitobehörde war, sein 
Amt nieder. Als Grund für diesen 
Rücktritt giebt er an, daß die Bewohner 
der Stadt stets die Quarantäne-Vestiin- 
msnigen mißachten und daß er nicht für 
Verbreitung von ansteckenden Krankhei- 
ten verantwortlich gehalten werden wolle. 
Die Leute schienen zu denken, daß Qua- 
rantänegefede blos zum Spaß da seien 
und er für fein Theil habe nicht l«ust, 
den Narren zu spielen. 

« Bekanntlich erhöhten die Versiche- 
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natürlich von Zahllofen Geschäftsleuten 
protesiirt wurde. Jetzt haben die Ge- 
sellschaften sedoch die Verfügung wieder 
aufgehoben, da es ihnen zu sehr an den 
Kragen ging, indem sehr viele Leute ihre 
Versicherung in den alten Gesellschaften 
aufgaben und in Gegenseitigen Gesell- 
schaften Schuh suchten Dies ging den 

lHerren ,,au dte Nieren-« und sahen sie 
sich gezwungen, wieder zartere Saiten 
aufzuziehem wenn fte nicht ihr ganzes 
Geschäft auf’s Spiel sehen wollten. 

. Zu York wurden vier verdächtige 
Transpg arretirt, in denen man die B. 
Fr- M. Bahuräubcr vermuthete. Wenn 
ca nun die Bahnräuber auch nicht sind, 
so war der Fang doch ein guter, denn 
eine gefährliche Diebesbande ist eg im- 
merhin. Der Platz wo sie ihr Lager 
aufgeschlagen hatten wurde untersucht 
und fand man eine volle Ausrüstung 
von Berdrecherwerkzeuaen nnd ein Paar 
Danienfchuhe. Zu McCool wurden 
eine Anzahl Paar Schuhe gefunden, 
welche die Kerle billig verkauft hatten 
und die John Rohrig und A. J. Spru- 
niann von Friend identifizirten als ihr 
Eigenthum das ihnen in der Nacht vom 

-2». Oktober gestohlen. Detektiv Franklin 
Ivon Lineoln identifizirte einen der Kerle 
als den Einbrecher, der vor einem Jahre 
in Friend einen Laden beraubte. Er 
wurde damals arretirt und zu Wild-r 
in’s Gefängniß gesteckt, von wo er ent- 
floh. Die Namen der Verbrecherbande 
sind angegeben wie folgt: Charles 
doward, Janus White, Jatnes Mc- 
Guire und Jameg Doyle. 

sit Dort an« greises-IF » 
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Wechsel von Nahrung und Wasser verursa- 
.chen oft Diart öe, nnd aus diesem Grunde 
sollte Nientan fein Heini olne eine Flasche 
lShatnberlanFs Colle-, Cboeeras nnd Tink: 

«kböe Heilmittel l(,’1um1l«kt·lniti’s Colle-« 
Cltolestsn unel Dinnshuo nunmle verlas- 

Hen. Zu vertan-en von A. W. Vuchheit. 
i 

i Sein Standpunkt. de irathgi 
lveemittlen »SlndHerrBa-. 
eon ehe wählerisch?«—B a e o n: 
.Jn ezug auf Vermögen—1al« 

Alte Leute baden llsre Leiden. 
He. Franka Little von Betst-m Hat-- 

dor, Mich-, ist über S« Jahre alt. Seit 
Wiss wurde er mehr oder weniger von 

Unoerdanlichleit und Verstopfung beim- 
gefucht, und er probirte nahezu Alles, 
was gegen diese Leiden gewöhnlich ange- 
wandt wird. Letzten August begann er 

Chaniberlain’6 Magens und Lebertäfel- 
chen (Clmmbck1nin’s stomacb ö- Li- 
wk ’l’nl)lets) einzunehmen, und bald 
fühlte er bedeutend besser. Jn einem 
kürzlichen Briefe sagt er: »Ich habe drei 
Schachteln Tälelchen gebraucht und denke 
nunmehr-, daß ich gesund bin.« Diese 
Täfelchen verbessern den Appetit nnd be- 
leben den Magen, die Leber und dle 
Eingeweldr. Verkauft von A. W. Buch- 
beit. Proben frei. 

Lin-out und Umgegend. 

82 Bills in Circulation gebracht wor- 

den, welches Falsiftkate sind. 
« Gouverneur Savage reiste Dien- 

stag nach Colorado, unt nach feinen dor- 
tigen Illineninteressen zu sehen Er 
wirdls Jeute zurückkehren. 

L 
« Es sind hier eine Anzahl 81 und 

i 
! 

Wenn die Nerven nicht in Ordnung 
sind, stellen sich neuralgische Schmerzen 
ein. St Jakobs Oel beruhigt die Ner-? 
ven und heilt zur selben Zeit. 
! « Das Verhör von Cad Pace, der 
langeklagt ist, in seinem Cigarrenladen 
ldue) ,,Gätnbeln« erlaubt zu l)c1ben,rvur-l 
de auf den 7. November festgesetzt J 

W. H. Thurm-fein 
Iür Gouvernem. 

« Die größten Einnahmen, welche 
der Wasserkotnissär in irgendwelchem 
Monat zu verzeichnen hatte, hat er für 
den heutezu Ende gehenden Monat zu be- 
richten. Es sind über s10,000. 

« Am Dienstag Morgen beklagte Dr. 
Hill, an 1833 G Straße wohnhaft, den 
Verlust eines schönen Plüsch-Teppichs, 
der auf der Veranda hing, sowie einiger 
anderer Gegenstände, die sich Diebe an- 

geeignet hatten. 

Diehkftigften Schmerzen werden durch 
rheumattsche Hüftenschtnerzen verursacht, 
aber eg scheint, daß der größte Schmerz 
am sichersten der Anwendung von St. 
Jakob-e Oel weicht. Man habe es stets 
im Haufe voniiti)ig. 

I Vergeßt nicht, weint »Ihr nach Lin- 
coln kommt, daß Christ Vrodeisen, No- 
1459 östL O Straße ein volles Lager 
der betten Whigkies und Liquöre hat. 
lfbkliriw Mike-nn- ut Itiehrinften Preisen 

Tfäijei sinisek Jhk die freiiisdiichike Vi- 
hiermit-Er 

« Ein merkwürdiger Unfall, welcher 
den Tod eines Pferdio zur Folge hatte, 
ereignete sich am Dienstag aii südlich 
Eiter Straße, in der Nähe non T Frau 
L. IT Shanip, etiva it Meilen fiidniest- 
lieb non der Stadt wohnhafi, ivar nach» 
hier gekommen nnd als sie in der aiigc-’ 
gebenen Gegend war, begegnete ihr ein! 
Mann mit einein lkiiispiinnen Als sie 
fait beisammen waren, stürzte des Man- 
nes Pferd und als das Thier wieder iii 
die Höhe kam, stieß es das eine Ende 
der Scheeren dem eiiieii Pferde der Frau 
Shainp tief in den Leib. Frau Ehamp 
fuhr weiter in die Stadt, doch an llier 
nnd M Straße angelangt, fiel das ver- 

ninnrete Pferd schon todt nieder. 

Von einem Lähmunasaiifall 
petitesses-. i 

miiderioii Nrinirit von lnei ionrbe von 

theilweiler Lahmnng beialleii nnd verlor 
volliiiindig den Nebianch eiiiesxslrineg nnd 
einer Zeiten Nachdem er während längerer 
Zeit non hervorragenden Lteriien behandelt 
worden war, ohne daß Heilung eingetreten 
wan, empfahl meine Waltin ishamberlaiiis 
Schinerzeitsbaliam (( linmln i·1niii H l nin 
B.iln«, nnd nach dein Gebrauch von Zwei 
Flaichen iit er nnn nahezu volliländig wieder 

kergeiiellt. — Geo. l Pthonald, Man, 
«ogan lkonnty, W Va. Mehrere andee 

äinierii beniertsiverthe Knien von theilweiier 
Lähmung sind durch dieses riniinent bewerl 
itelligt worden Es ist jedoch am meinen 
bekannt als ein Mittel gegen Nheicinatis- 
niiig Verrenlnngen nnd Hantabichiirfnngein 
Zii verkaufen von A. W. Biichheit. 

Frisch angekommen! 
III VIJITIPS Isccckyo 

Aufs-noli O Straße Lincolii, Neb. 
J il).-»« futllscndifssss cssvsnns Ists-Ost- 
»......f ,---.·:;..-7- Y.»..,,·., .....,.-. 

cchweizer Kale, Bester Luni-argen 
Virginia Schweige-r .iiäse, Acchtcr 
Roaiiefottz leiwet Omidkäsr. Sa- 
lami und Gewehr-Wurst Deutsche 
Rauch- und SchnuvfiTabate. Deut- 
sche Linsen. 

Stollwekckg Chocoludc und i5ocoa. 
Guten Kaiser und Thce machen wir 

stets- uir Hauptsache. 
Not-Ue Preise und gute Bedienung ist 

gmiiniiri bei 

Odean Beim Co» 
WI) emi- O Straße Lincoln, Neb. 

OASTOK14- 

Töägt ijis Us» dank iiio W linmnk Gekaufi iialit 
ll28k· 

schritt Øc 
( Excurston nach 1«)«15 Ein-any über die 19015 

Union Pariin 
Begib-us :—-Juiernaiionale Aussieiiinig le- 

benden Wie-ps- 
Liiakc:-819.15 iiir bic ;icundreisc. 
Beiiaiifsdaien:—30. November, l. und S. 

De einber. 
Gültigkeitsdauer :-—Bis s. Dezembcr. 
Tickets verkauft über alle Linien östlich von 

Conncii Blusjs. 
Für nähere Ein ellkeiten Treibt 

vor in der 
Union Paei c Ticketo stre, oder f reibt 
an W. Loucks, st. 

.«-«r 

Wir kaufen di- Wir sind Ver- « ? mäc; da giebt es kaufsagenten 
keinen Pcovit für Giernoud 

zwifshendmuzm gekantirte Sei- 
btjfuntcn und denstoffe, pro 
unsere-in Laden, Ward zu 7-Jc, 
und dass bedeutet ein großes Ersparnisse ; tssc 1111ks81.Z.’-. Kommt und sehet die: 
fiis (5"uch. Juan 

Drei Stockwerke 
Geruppelt voll von faisom und leistungsfähigen Waaren. Preise waren niemals 
niedriger-, noch Qualität höher als in dieser Saison. Ihr solltet Eure Sachen 
jeht kaufen, dieweil jedes Departement complet und die Neuheilen noch nicht ver- 

griffen sind· 

Parterrc. 
Kleidetstvssr. 

Snowflate Suiting, ganzwollen, voll 
36 Zoll breit, Farben: grau, braun, roth 
und andere saisonsähige Schattirungen, 
dieses Material ist eine der Neuheiten 
dieser Saison, unser Preis, Yard. 50c 

Wir zeigen eine sehr große Auswahl 
von Tuchftossen für nicht gesütterte Röcke 
und geschneideite Anzüge. Unser Spe- 
zial, 54 Zoll breit, extra schwer, Farben 
nur schwarz und grau, wirklicher Werth 
98c, unser Preis ............. 75r 

Lonsden Seide in all’ den neuen s 

Herbstschattirungenx rosa, creme, tosen-i 
farbig, reseda, Pariser grau, sächerroth, i 

schwarz und nilgriin, vorzüglich gearbei- 
tet, merth 81.2.3, pro Yard ..... I.00 

250 Yards sancy Tasseta Seide, werth 
bis hinaus tu VII-Z die York-, unser 
Preis, pro Ward. ... .. ... .... .).)c 

Triu Hitaro-z sancy Seide von feiner l 
Qualität für Waistings, werth Hirn-, 
bis BUT-J pro Ward, hier nur .. .. 75r; 

Zweites Stockwerk. 

Russ. 
Eine Partie Smyrna Rugs in orien- 

taliichen u. persischen Defsins, befranst, 
27x62, wertb 82.50, unser Preis hier 
nur ....................... 1.75 

Beste Qualität Moquette Rugs in 
all’ ben neuesten Mustern, Größen 321 
64, werth 82 "-) ,unier Preis» .2.i9 

Selbe ualität, nur größere Sorte, 
:36x72, werth 84. 50, unser Preis, das 
Stück ZU ................... 3075 

,,Aler Smitb« beste Qualität Sarony 
Arminster, Größe 9x12, überall zu 825 
verkauft, unser Preis. .. 22.98 

Selbe Qualität Rug,Gköße 8.6x10.6, 
hier nur .................. 18.98 

Ganzmollene Jngrain Rugs, garan- 
tirt beste Qualität, Größe ·jx9, hier 
inn. .. .4 48 

must-i- 00, Cis-l Um W. DieseRugs 
sind JU Brorent mehr werth- 

SontckrllilL Anrzwaarem 
Eine Partie seine indianische Körbchen, sancy Farben, im Sonterrain nur. 5c 
40 stopsktssenbezüge, Kleeblattrnuster aus Oberscite, Rückseite dementsprechend, 

überall Ase werth, unser Sonterrainpreig nur« .. ........ i0c 
Eine Partie rathe Kinderstühlc, werth läc, irn Sonterrain nur. l0c 
Aus unserem sie Tisch: Tassen nnd Untertnssen, Köche, Spiegel, Dämmer, Schrau- 

bemiehet, große Oelkanncn und viele andere Artikel wetth bis zu läc, im 
Sonteirain mir ............................................. 5c 

Aus unserem 10c Tistz: Glaswonren mit Golddekorotion, Tassen nnd Untertas- 
sen, schöne Busen, Bilder, Präsentirtellcr; viele der aus diesem Tisch gezeig- 
ten Artikel haben einen Werth von Zor, Sonterrainpreih .. .. l0c 
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Ein Preis fiir Alle, 
Bricfvcftcllunqs-Departement. Tclkpkmn l·’115. 

Viktor Huan Han Tass— iteine 

Haus-, welches Bitt-or Hugo in Paris 
bewohnte, war ursprünglich nicht dagk 

Eigenthum des Tichterg; ek- ivar von 

der Prin,iesiin bon Lusignan erbaut 
worden nnd hatte etwa einen Werth 
von 10(),«W Franc-s. Victor Hugo, 
der einen Abscheu bor dem Umziehen 
hatte, dachte daran, es der Prinzessin 
abzutaufen, doch sie verlangte 75("),000 
Francs dafür. »Was-Z 750,0()0 
France-P rief Victor Hugo entsetzt. 
»Das- ift eigentlich noch gar nichtg,« 
versetzte die Prinzefsin Der Dichter 
blickte seine Hauswirthin starr an· 

»Wie, das ist noch gar nichts?«—»Be- 
denken Sie doch, verehrter Meister, daf-, 
dem Hause die unvergleichliche Ehre zu 
Theil geworden ist, von Viktor Hugo 
bewohnt zu werden«-»Nun gnädige 
Frau,« versetzte ver eitle Dichter ge- 
schineichelt, »Sie haben recht. Jch 
kanfe das Haus« 

Geld und Blut. List-s Mai Cham- 
bord den Versuch machte, sich auf den 
franiösiscben thron ixr syst-ingen, be- 
iniilnen jktx ieine Anhängen zwanzig 
Millionen auf dem l:;.!.eae der Sub- 
striptiun antun rinaen, die zu propas 
gandistischen Zwecken benutzt lverdenI 
sollten. Unter den Anhängern des 
Grasen lefana sich auch ein sehr rei- 
cher, aber auch sehr geiziaer (5delmann, 
der stets feine tiefste Ergebenheit be- 
theuerte. Als der Abgesandte des 
Grafen erschien und seine Bitte, eine 
rößere Summe beizusteuerm aus- 

fkrach erklärte der Edelmann pathe- 
sch: »Mein Blut steht Seiner Maje- 

stät stets zu Diensten!«-—-,,Sehr schön,« 
versetzte der Abgesandte, »aber wir ha- 
ben nicht die Absicht, eine Wurftfabrit 
zu errichten.« 

Geneidcngwerttp 
Alter Herr: »Auchächoneine b che Reihe von Jahren, da Sie den 

saal frequentiren, gnädi e Frau?« 
—- a m« e szenyg M- fel ask bin mit der setzen- t 

e r g geworden unv beuet am mtne 
erste Enkelin veranl« 

—- Anf unbekannte Weise entstand 
anf dem Lande von John Oanteloth, 
östlich von der Stadt qerade südlich von 

Wood Ritter-, ein Präriefeuer, welches 
einen kleinen Stall Hantelotl)’s zerstörte 
und drei Heuschober von Win. Stell auf 
dein angrenzenden Lande. Das auf 
dem Plan befindliche unbewohnte Haus« 
welches am Tage vorher an Henry Gloe 
verkauft worden war, wurde gerettet, 
sowie auch durch große Anstrengungen 
eine noch größere Ausbreitung des Feu- 
ers verhindert. Das Eigenthum der 
Nachbarschaft war sehr stark bedroht und 
war es noch ein Glück zu nennen, daß 
es gelang, des Feuers Herr zu werden. 

— Arn Montag Abend hatten die 
Geschäftsleute unserer Stadt eine Ver- 
sammlung, um über einen von James 
F. Rourke gemachten Vorschlag zu be- 
rathen. Or. Ronrke, welcher friiher 
Geschäftsleiter der hiesigen Canning Fa- 
brik war, machte nämlich den Vorschlag 
dieses Etablissement kiinflrch erwerben 
zu wallen, mit Maschinerie angrustatten 
und fiir die Saison 19053 in Betrieb zu 
setzen, wag seinerseits eine lKapitals-an- 
lage von circa s15,000 bis Vl7,000 be- 
anspruchen würde, wenn die Geschäfts- 
leute Grund ngands es übernehmen 
würden, das alte Canning Faktor-n Ge- 
bäude entsprechend auszubesserth ss daß 
es dem Zweck dienen kann, zu -r-clchetu 
eS erbaut wurde-. Ter Vorschliiss wurde 
günstig nufgenonnnen und ein »ja-vite, 
bestehend aus den Herren Lonig Beit, 
Rich. Göhring, S. N. Waidach A. L. 
Beegle nnd Elsas :)l1)nn«rns.i:int, um 

die nöthigen Nin-et (eS wird ungefähr 
WOW kosten um die Rean rnnren vor- 

zunehmen) asiianvringem Wir persön- 
lich sind nun zwar ganz nno gar gegen 
Subsidirung irgend welcher Art und ir- 
gend welcher Industrie-, aber itn Interesse 
von Grund Island, unserer Arbeiter 
und ebenso unserer Former, für welche 
die ConningiJndustrie von großem Vor- 

Itheil ist, wünschen wir doch, daß das 
Comlte erfolgreich sein möge und daß 
die Conning Fartory nächstes Jahr wie- 
der in Gang kommt, was jedoch vorläu- 
fig sehr zu bezweifeln ist· 


